
Beitrag dur Schweidnitzer rediger 

Nachdem um an die er Zeit chrift 172 die
evangeli chen Gei tlichen von Schweidnitz von der endgiltigen
Einführung der Reformation an InI Le 561 bis zur 9e
walt amen Durchführung der Gegenreformation uim re 1635
enannt und mit biographi chen otizen aus zum eil recht
entlegenen Uellen er ehen worden ind, en auf den fol
genden Blättern ur etne künftige S  eidnitzer Prediger—
ge chichte zunäch die bi  D zuu Konvention zu Altran tädt ange tellten
Gei tlichen Ran der Friedenskirche Iu der elben Wei e behandelt
werden.“ Sie  ind 10 nach der der kai erlichen Regierung
veranlaßten 18jährigen errung des evangeli chen Gotte  S·
dien tes, wodurch die beab ichtigte voll tändige Ausrottung des
evangeli chen aUuben reilich nicht erreicht worden i t, die
Nachfolger jener bedrängten und lezli vertriebenen Glaubens—
männer.

Der V war G u ann, Machaeropoeus
(Me  er chmidt), der zweiten Weihnachtsfeiertage 1653 als
Archidiakonus und NI Februar 1654 als er ter Pa tor
prim. der Friedenskirche ange tellt wurde Er ar 1667
Seine ausführliche Biographie befindet  ich Im Bd de
Korre pondenzblattes G 64

George Kret f  mer, der 1602 uu Altenburg, Kreis
Schweidnitz, als SO  ohn elnes Erb cholzen geboren war Er be

zunã 3 re die amalige Latein chule in Schweidnitz,
Mit enutzung von Kra  E, die Vortrefflichkeit des evangel.
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am darauf nach Breslau und bezog im 21 Lebensjahre die
Univer ität Wittenberg. 1632 erhielt einen Ruf als Pa tor
nach Groß Mohnau Int Krei e Schweidnitz und wurde
Februar   Iin Breslau ordiniert.“ Hier durch den
30jährigen Krieg, der gerade amals In der Schweidnitzer Ge 
gend aufs heftig te wütete, viel Ungemach 3zu erdulden wurde
von den rohen Soldaten beraubt, gemartert und ge chlagen. Am

Januar 1654 wurde eine 2 — durch die bekannte kai er 
liche Einziehungskommi  ion ge chlo  en ), den Wander 
 tab ergreifen mu Er fand ein kümmerliches Unterkommen
In Grunau m Für tentum Brieg, wurde aber chon nach einem
Vierteljahre als Archidiakonus nach Schweidnitz berufen,

eiligen O tertage (6 April) 1670 nach heftigem Gicht
leiden ar

Gottfried Hahn Sen., geboren Augu t
al Sohn des chon 1625 ver torbenen Kollegen George Hahn

der Latein chule in Schweidnitz. Er be uchte anfänglich die
Ule  einer Vater tadt, ging, als le e durch die Je uiten
ge chlo  en worden war, ein halbes Jahr nach Freiburg Schl.,bezog darauf das Eli abethan un Breslau, begab  ich aber 634
nach Hau e nd be uchte die hier wieder eröffnete Schule Als
die e aber 1635 für immer ge chlo  en wurde, trat e abermals
un das Eli abethan ein, kam aber 637 der bedrängten Ver 
hältni  e  einer Mutter wegen 3u Verwandten In Thorn. Nachdem 1640 erfolgten ode der Mutter be uchte CP noch Jahredas Magdalenäum un Breslau, Iil ihm der Rektor Klo e Aund
der Konrektor Kleinwächter, die beide früher der SchweidnitzerSchule ewirkt hatten, Ale erdenkliche angedeihen ließen.1645 zog die Univer ität Leipzig zum Studium der Theologie und erhielt 1650 einen Ruf al  38 Pa tor nach StephanshainAund Groß Merzdorf hei Schweidnitz, wohin NII Augu tJs voziert wurde. Hier verheiratete  ich 1653 mit Hedwig,Tochter de Weinhändlers Pra  e In Schweidnitz, aber NI 23
Dezember des elben Jahres wurde er durch die Wegnahme der

Ordinationsalbum des Breslauer Stadtkon i toriums, Y elBd des Korre pondenzbl.).
Berg, Wegnahme der eb Kirchen, 157
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Merzdorfer Kirche heimatlo —383 Er ega  ich ein tweilen
 einem Schwiegervater nach Schweidnitz Als dies die Ein  2
ziehungskommi  ion erfahren atte, gab  ie am 12 Januar 1654
dem tadtwachtmei ter den Befehl, den „Prädikanten“ gefangen
3 nehmen und ins Stadtgefängnis 3 etzen.?) n aber,
der dies erfahren hatte, verließ eilig t die und loh nach
iegnitz, dem noch Uunter Leien erzögen  tehenden und darum
von Exulanten äufig aufge u  en Zuflu  orte Hier erhielt

Anfang Februar die Aufforderung 3 Probepredigt
Schweidnitz, die ant 22 Februar hielt chon Aam zum
Diakonus erwählt, trat N März die es m:  an 1658
ar eine Frau und hinterließ unerzogene Tochter 1661
ging zweite Ehe Eeln mi Maria, Tochter des prakti chen
Arztes Sigmund Uben M Frau tadt, woraus Söhne und

Töchter hervorgingen 1) Gottfried Hahn, Diakonus an
der Friedenskirche Schweidnitz 2) Dr Sigmund Hahn, Arzt
au George Hahn, Pa tor Groß Tinz bei iegnitz
Chri tian Hahn, prakti cher Arzt Schweidnitz Ro ina

59 er ter Ehe heiratete den Stadtphy ikus vohann eorg
Chari ius Schweidnitz Ufanna heiratete den Kaufmann
Ern t artin Fiebing Schweidnitz Eli abeth, verheirate
mi dem Diakonus Vo Ka par Nimpt der Bernhardin—
kirche un Leslau Maria, verheirate mit dem Pa tor

Chri tian Ern t Kopi ch Samitz bei Lüben,  päter Pa tor
PrIM Landeshut

Im Lre 1683 wurde Hahn nach Gerlachs ode
unten) zum (dritten) Pa tor PrIm der Friedenskirche erwählt
Da aber ĩIn den letzten W  ahren Leibes chwachheit und
Krankheit  ein m nicht mehr n der erwün chten Wei e ver

richten konnte, Urde ihm 694 Michael Wiedemann ( iehe
Unten) als Sub titut beigegeben Infolge eines Anl März
695 erlittenen Schlaganfalles ar anl des elben Monats
IM Lebensjahre .

½) Berg 156 Die E z Stephanshain wurde er t
am ärz 16  54 eingezogen

80 Ebend., 162
erg Langer, Gottfried Hahn und eine amilie. orre

pondenzblatt Bod 8,
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Benjamin Gerlach, geboren Am September 633
Rei en Im m ehemaligen olen, in  ein Vater Andreas

Gerlach, enn Schönfärber, wie viele andere evangeli che Hand
werksmei ter der Kriegs  und Glaubensnot wahr cheinlich
aus Schle ien ausgewandert war Den Unterricht empfing der
Knabe bis zUum A  Fahre IM elterlichen Hau E, darauf I der
Ule 3 olni ch i  a, der erühmte Schulmann Amos
Comenius wirkte, auch der Pa tor und Liederprediger V   ohann
ermann von Köhen  einen Lehbensabend verbrachte 1646  tarb
 ein Ater und bald darauf  eine Mutter 1648 al o IM  E
von Jahren, begab  ich auf die Univer ität Frankfur

die em jugendlichen Alter bezogen damals viele, nament
lich adlige er onen ene Univer ität, we dann die
des Gymna iums vertreten mu 1650 ezog die Uni 
ver ität Leipzig, kehrte aber 1651 ins väterliche Haus zurück,
Uunt mit  einen Vormündern die Vermögensabrechnung 3 halten
Noch M dem elben V   ahre begab  ich nach Wittenberg, 0
 ich hier den Magi terhut,  tudierte darauf noch Straßburg
und a e und kehrte 653 nach zurů —um hier, weil
eS  eine Mittel erlaubten, als Privatgelehrter eben 1654
verheiratete ET  ich mi Anna, Tochter des ortigen er ten Pfarrers
Melchior Maro aber 1656 verzehrte Eln Sta  ran  ein ganzes
Vermögen und eine  ämtlichen gelehrten Manu tripte Melchior
von auf on  ütz bei Wohlau nahm ihn  ein Haus
auf; aber  chon 657 erhielt er das a tora Wahl tatt bei
Liegnitz, wo NI er ten Advent eine Antrittspredigt e
1658 berief ihn der Herzog Chri tian von Liegnitz Brieg Wohlau
als Pa tor Prim und Senior nach Herrn tadt ), Ram
Littten Advent eingeführt wurde 1666 erhielt den Ruf als
Pa tor DPrIIm und Senior nach inzig, wO letzten
Trinitatis Sonntage (21 November) antrat Als CEL errn 
 tadt verließ, begleitete ihn die Gemeinde zur
hinaus, enn großer eil bis Winzig Hier te EL aber nur

Frie  änder, Matrikeln der Univer ität Frankfurt
Räbiger, Ge ch von Herrn tadt, 102
Heinrich Schubert, Chronik von Winzig, 143.,

) Räbiger O., 102
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ein halbes Jahr; denn chon 1667 nach dem ode offmann
wurde El, da Hahns Lei tungen wo 3 Klagen nia gegeben
hatten und Kret chmer änklich war)), als (zweiter) Pa tor prim.
N die Friedenskirche un Schweidnitz herufen, wo Aam Mai
eingeführt wurde. „Er ezog die en Ort als eine der ge ün 
de ten er onen, vie CT denn auch die er ten ve  ich bei

Dispo ition befand. Nachgehends aber egte ihn ott
aufs Siechbette, C die me der Schenkel und Hände al o
zuüugenommen, daß alle Spei e und Trank durch remde Hand
gereiche und alle Tbetten entlehnte Feder“ (wie  elb t
redet) entworfen werden mußte. Ab onderlich ward EL 3 End
des 1678 N   ahres mit  o langwieriger chwerer Krankheit be 
allen, daß durch olgende drei Jahre das Gotteshau
wenig etreten nd die Kanzel be tiegen hat Folgender Zeit,
etwa ein ahr vor  einem tötlichen Hintritte, war  o ziemlich
disponiert,  ein eiliges Amt wiewohl mit großer Müh und
Be chwer hinwiederum Ur Predigten und Beicht itzen zu ver
walten Weil ELU aber wegen anhaltender Kontraktur der Hände
und Schenkel die Kanzel nicht 3 be teigen vermochte, ließ
 ich eln ab onderliches atheder ertigen und elbiges unfern
dem Q außerhalb de Geländers  etzen, In inem

Uund endlich hinaufgehoben wurde, damit
 eine Predigten ausrichten konnte“ ? Am Januar 683
wurde von  einen Leiden erlö t. Er hat  ich ur ennen
ahrha frommen Sinn und vorbildlichen chri tlichen andel
ausgezeichnet und war eln hervorragender Gelehrter und be
rühmter Kanzelredner. Von  einen Predigt Sammlungen i t
namentlich 3 erwähnen: „Je us Weg, Wahrheit, eben c.“
Leipzig und Breslau 1670

5  7 Johann einri Krau e, geboren un Landeshut
ank Februar 1635,  ein Vater Apothekenbe itzer war

Da der ater  einen ohn t nach Breslau verlegte, be uchte
der Sohn das dortige abethan und bezog 1653 die Univer ität
Leipzig, 1656 ging nach Jena, wo  ich ann 13 Augu t

Worthmann, Ubel chrift,
ar Peisker, Glaubensze  eugni  e aus chwerer

Zeit, Schweidnitz, 1914



399

den Magi tertitel erwarb, und kehrte 1657 nach Breslau zurück.
Zur Fort etzung  einer Studien ega ich 1658 nach Altdorf,
1659 nach Straßburg und kam 1661 aberma nach Hau e,
eine Feuersbrun t Juni den größten eil des
elterlichen Vermögens vernichtet Noch in dem elben    ahre
wurde Mittagprediger der Elftau endjungfrauen Kirche

1670a e und 1663 Pa tor In Groß Wandris bei Liegnitz
erhielt EL den Ruf als Diakonus nach Schweidnitz,

Oktober eingeführt wurde, und ieg Juni 1683 zum
Archidiakonat auf Nach längerer Krankheit aL

Dezember 1684 tm e von Jahren.“
Sigismund Ebersbach Sen., eboren Januar

650 In Schönwaldau, Kyr Schönau,  ein ater Pa tor vau
 päter Pa tor prim. In Jauer). Nach häuslichem Privatunter—
II be uchte von 1663 ab die Schule un Liegnitz, von
—8—1 das Gymna ium In Görlitz und  tudierte darauf
In Leipzig 1677 September wurde Pa tor den
beiden Kirchen 3 Groß  Reichen und Mühlrädlitz, Kyr Lüben,
und 1683 erhielt das Diakonat un Schweidnitz. Da nfolge
der Konvention Altran tädt die Zahl der Gei tlichen der
Friedenskirche ermehr werden durfte, wurde 1708 ant
23 September Senior, au aber chon QAm September 712
Im 63 Lebensjahre.

Von einen beiden Söhnen wurde avid ch,‚
eboren den September 1683, noch bei Lebzeiten des Vaters
(1708) Diakonus an der Friedenskirche und Johann
Sigismund Ebersbach, eboren den 11 1688, um
1e 1714 Pa tor in Hermsdorf bei 0  erg

Gottfried Fuchs Sen., eboren den September 1651
in Breslau,  ein Vater Klempner Alte ter war Nach ?  V

haltenem häuslichen Unterrichte be uchte von ab das
dortige Magdalenäum und ezog 1670 die Univer itä Leipzig,

 ich ant Mai 1672 den Magi tertitel erwarb. Fa t
drei Jahre lang darauf  eine Studien tn Wittenberg
und eun Jahr abermals In Leipzig fort, worauf EL in die Heimat
zurückkehrte und  ich hier fleißig uim Predigen übte 1676 ging

Leichenpredigt auf ihn von Gottfried Hahn rieg 1685
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als Hofmei ter eines ungen Herrn von eherho
drittenmal nach Leipzig und kam 1678 nach Breslau zurück
1680 wurde tatonu I Schlichtingsheim, 1683 Pa tor IN
Diersdorf bei Nimpt ch und 1685 Archidiakonus M Schweidnitz
Nach dem ode des Pa tor DPrIM Gottfried Hahn wählte
man ihn 1695 (vierten) Pa tor PrIMm der Friedenskirche,
und 1708 wurde In pektor der bei der 2 — erhauten
Latein chule, Lyzeum genannt Er ar am 16 September 1714

Sein ohn Theodo ius Gottfried wurde kurz
nach dem Ablehben des Vaters Subdiakonus der riedens 

Michael Wiedemann wurde 1659 zu Geibsdorf bei
Lauban geboren und ent tammte Bauernfamilie. Nach
erhaltener Schulbildung auf dem Gymna ium Görlitz  tudierte

Leipzig Theologie 1690 wurde Pa tor MN O  ig bei
Lüben, 1694 Sub titut des Primarius Hahn I Schweidnitz
(Seite 36) und nach de  en Ableben 1695 Diakonus a e  7
1702 aber ur die kai erliche Regierung  eines Amtes ent e
Uber die Ur ache der Amtsent etzung und den Verlauf des ihm
gemachten Proze  es erg Korre pondenzblatt Band I1, 80 ff
und and 12, 251 ff Doch urze Zeit darauf berief ihn
der Graf tolberg als Superintendent nach Stolberg
Harz, wo ant Januar 703  eine Antrittspredigt le.
ort aLr 1719 An  eine Stelle In Schweidnitz trat

Benjamin Schmolck der als Sohn ene Pa tors ant
21 Dezember 672 Brauchit chdor be Lüben geboren war
Seinen er ten Unterricht erhielt auf privatem Wege, darauf
be uchte die Schulen zu Steinau Liegnitz und Lauban
und geng 1694 auf die Univer ität Leipzig Auf Wun ch  eines
alternden Vaters, dem eil der Amtsla t abnehmen
 ollte, kehrte 1697 zurück, wurde de  en Sub titut Uund erhielt
Am Janur 1701 Liegnitz die Ordination Schon IM fol
genden ahre bekam den Ruf als Diakonus nach Schweidnitz,

Nicht den September. erg Joh Chri tian un  en
Gedicht Als Herr Gottfried Uch ius, Pa t Prim. der 4r vor
Schw eidnitz, 1714 den September aus der  treitenden 1V in die
triumphierende  einen eligen Eingang te. Im Namen der allda
 tudierenden jugend



401

1708 wurde hier Archidiakonus, enior und 1714
(fünfter Primarius und In pektor der evangeli chen Schulen
Von 730 wurde eL von einem chweren Körperleiden heim
ge ucht, dem Am Februar 1737 erlag Unter allgemeiner
Beteiligung wurde AmMm 17 egraben.

Eine ausführliche Schilderung  eines Lehens  und Bildungs 
ganges und eine eingehende Würdigung  einer religiö en Lieder,
Ur die CETL  ich weit ber die Grenzen Schle iens hinaus ekannt
gemacht hat, befindet  ich uim Beiheft zum 11 Bande des
Corre pondenzblattes.

Schweidnitz. Heinrich Schuberlt


